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Sd;neelriftalle.
Dem Üan3 ber SQneeflocfen 3U3ufeIjen, ift ein gar erfreulidj
SQaufpiel. Untere jungen Deute benfen babei an all bie
Sportfreuben, oie ifjnen ber XDinter bereitet. — IDenn
es fQneit, f)ül(t bie Uatur alles meit unb breit in ein Kleib
aus Iarnter tieinen 3utoeIen — 3uroelen, toie fein ©olb»
fdjmieb fie je [d)öner formte. Unb ob iïjre 3al)l aud; un»
enblid; groß ift, feines ift bem anbern gleid).
Der amerifanifd]e ©elefjrte ID. A. Bentley tjat im Caufe
oon 35 3<t^ren 4000 pljotogtapf?ifd?e Aufnahmen oon
Scfjneefriftallen gemacht. All bie 4000 Silber 3eigen oer»
fd)iebene gormen oon erftaunlidjer Schönheit unb Harmonie.
Die Uatur ift unbegren3t in ber Ùîannigfaltigfeit ifjrer
Schöpfungen. — U)ir geben hier nur einige ber Sdjnee»
friftalle im Bilbe toiebet. Sie etinnern an Diamanten»
fdjmud unb feine Broberiearbeit. Die jietlirfjen Kriftalle
lehren uns neue Kunftformen; fie finb ein unerfchöpflidjer
Quell ber Anregung für beforatioe Kunft: Dorlagen für
©lasfQliff, für Porçellan», Stoff» unb Papierbefor.
fjerr Bentley macht feine Aufnahmen mährenb bes
Schneefalls im greien. Die Kriftalle toerben auf fchœarçem
Samt aufgefangen unb fofort unter ein Ttîilroffop mit pho»
tographifcher Aufnahmeoorrid)tung gebracht, eine Arbeit,
bie üiel ©efQiif erforbert, üns aber einen neuen (Einblid
in bas trmnberbare Schaffen ber Uatur geroährt. B. K.

3rt öem Kleinftert öer Schöpfung 3eigt ficf? öes Schöpfers IÏÏacf?t unö
fjulö am größten. 3of?anrt ©ottfrieö Jjeröer.
ZTtit tiefer (Efyrfurdjt fd?aue id} öie Schöpfung ah, öenn Ou Hamen*
lofer, Du fcf?ufeft fie. Brieörirf? ©ottlièb KIopftocî (Oben).
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Schneekristalle.
Dem Tanz der Schneeflocken zuzusehen, ist ein gar erfreulich
Schauspiel. Unlere jungen Leute denken dabei an all die
Sportfreuden, die ihnen der Winter bereitet. — Wenn
es schneit, hüllt die Natur alles weit und breit in ein kleid
aus lauter kleinen Juwelen — Juwelen, wie kein
Goldschmied sie je schöner formte. Und ob ihre Zahl auch
unendlich groh ist, keines ist dem andern gleich,
ver amerikanische Gelehrte W. A. Bentleg hat im Laufe
von 35 Jahren 4000 photographische Aufnahmen von
Schneekristallen gemacht. All die 4000 Bilder zeigen
verschiedene Formen von erstaunlicher Schönheit und Harmonie,
vie Natur ist unbegrenzt in der Mannigfaltigkeit ihrer
Schöpfungen. —- wir geben hier nur einige der Schneekristalle

im Bilde wieder. Sie erinnern an viamanten-
schmuck und feine Broderiearbeit. Oie zierlichen Kristalle
lehren uns neue kunstformen! sie sind ein unerschöpflicher
chuell der Anregung für dekorative Kunst: vorlagen für
Glasschliff, für Porzellan-, Stoff- und Papierdekor.
Herr Lentleg macht seine Aufnahmen während des
Schneefalls im Freien, vie Kristalle werden auf schwarzem
Samt aufgefangen und sofort unter ein Mikroskop mit
photographischer Aufnahmevorrichtung gebracht, eine Arbeit,
die viel Geschick erfordert, uns aber einen neuen Einblick
in das wunderbare Schaffen der Natur gewährt. B. k.

In dem kleinsten der Schöpfung zeigt sich des Schöpfers Macht und
Huld am größten. Johann Gottfried Herder.
Mit tiefer Ehrfurcht schaue ich die Schöpfung an, denn Du Namenloser,

Du schufest sie. Friedrich Gottlièb klopstock (Gden).
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Die Scftneelriftalle erinnern an 3ua>elenfcf?mu(I unb
3arteBroöeriearbeit. 3eberKünftIerfann aus ber touns
berbaren Harmonie ber Bormen Anregung getuinnen.

vie Schneekristalle erinnern an Juwel enschmuck und
zarte Sroderiearbeit. Jeder Künstler kann aus der
wunderbaren Harmonie der Formen Anregung gewinnen.



Unermefelid) mie i&re 3 a ï? X i ft ö i c Derfcf?ieöenljeit
öcr Srfjnee it i ft alle. IT i cf? t 3 to e i finö fid? gleicf?.
Unermeßlich wie ihre Zahl ist die Verschiedenheit
der Schnee lr ist alle. Nicht zwei sind sich gleich.



m r V

Dcntt baran, menn if|t roanbelt in fallenbem Scfinee: es
11rtö lautet juœelen, bie ba auf eucfi berniebettoirbeln.
venlt daran. wenn ihr wandelt in fallendem Schnee: es
find lauter Juwelen, die da auf euch herniederwirbeln.



tDenn f e I b ft b i e Sdjneelriftalle 3 e u g e n eines ge&eim*
nisoollen 5cf?affens ber Hatur finb, met mate ba
nicf?t übet3cugt, bafe aud? bas Dafein bes lïïenfd?en
auf emigen, unerforfd}lid?en<5efeben beruht!

lvenn selbst die Schneekristalle Zeugen eines
geheimnisvollen Schaffens der Natur sind, wer wäre da
nicht überzeugt, daß auch das Dasein des Menschen
auf ewigen, unerforschlichen Gesetzen beruht!
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